
Fragen, en und Tod betref!  dsc wurden aufmerksam verfolgt und ANSC-
Kınder und Jugend beteiligten sıch aktıv d der In den

(GGottesdiensten A Freıtagabend, 5Samstagabend und 5Sonntagmorgen spiel-
en Ss1e eiıne wichtige Der Mennochor Holland wırkte beım (jottes-
diıenst A 5Samstagaben mıt
twa Lünfzıg mennonıtische Eıinriıchtungen In Europa stellten sıch VO  z Ite
un NEUEC quıilts Tücher AaUus arbıgen Stolfresten) wurden ausgestellt. DIie
nıederländıiısche Abteıilung der KDA (Mennonıite Economıic Development
ASssocı1at10), elıne ursprünglıch nordamerıkanısche Vereinigung mennonıit1-
scher Unternehmer. machte sıch ekannt
Insgesamt besuchten X4() Mennoniıten dıe Unter ıhnen alilc
etwa 45 Aussıiedler (Rublandmennoniten). dıe für einen Jag mıt dem Bus
A Bıielefeld angereıst kamen. Am 5onntag INOÖTSCH, dem 19 Maı, kamen
noch 1. 100 nıederländısche Doopsgezinde ZUT Feıier des Nederlandse OODS-
ezınde Landdag, daß sıch dıe Anzahl der Teiılnehmer aut gul 900 C1-

Am Nachmittagsprogramm wıirkten mı1t ein Kabarett n]ıederlandlı-
scher Pastoren Adus Haarlem und Amsterdam, dıe Musıkgesellschaft ( amera
I rajektina mıt mennonıtischer us1 AaUus dem und | E Jahrhundert und
der Aufführung eiıner modernen Mennokantate.
Das Programm-Komıitee bestand Aaus sechs Nıederländern. dI1e
auch das Urganıisation-Komıitee eten, erganzt Urc Vertreter Aaus

Deutschland, Schweıiz, Frankreıch un Belgıen
Ruth Wınsemıius-Oosterbaan (übersetzt Von arl Bartels, eeCK

Menno 500 Internationales S5Sympos1ium
In den Nıederlanden

Vom IR Julı 996 an 1m Konferenzzentrum Mennorode In Elspeet,
Nıederlan S internationales 5Symposium ZAGER rage nach der Bedeutung
VON Menno S1imons für den Glauben und das en der mennonıtiıschen (Ge-
meınden In der SaAaNZCH Welt STa
Diese Veranstaltung, Z der auf Eınladung der nıederländischen Taufgesinn-
ten D mennonıtische Theologen, Frauen und Männer. 16 Natıonen SC
kommen W ar eine der wichtigsten und herausragendsten Veranstal-
(ungen 1m Menno-S1imons-Gedenkjahr 996 Damıt verbunden W ar dıe
Preisverleihung In einem Aufsatzwettbewerb, den dıe nıederländischen
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Mennonıiıten ausgeschriıeben hatten. Den ersten Preıs rhielt Gerhard
atzla AUSs araguay, der ebenfalls A 5Symposium teilnahm.
Interessant WAdl, daß e nıederländıschen Mennonıiten bewukbt eınen uben-
seıter‘:. den reformılerten Sekretär des nıederländıschen Mıss1ıonsrates, e1IN-
eladen hatten, 5Symposium teilzunehmen und A Ende se1lıne Eiındrücke
mıtzuteıllen.
DIie Teiılnehmer kamen AdUS Athiopien, Argentinien, Costa Rıca, Deutsch-
land, Frankreıch, Indıen, Indonesıen, Kanada, Kolumbien, In den Nıederlan-
den, araguay, der Schweıiz., Südafrıka., Tansanıa, Uruguay und den LSA
Es Frauen und Männer. Ziel der nıederländıschen Mennonıiıten
W al C:  ® möglıchst viele Vertreter VO mennonıtischen Kırchen dabe1zuha-
ben. dıe Aaus der 1SS10N hervorgegangen S1InNnd. Dies AL iımmerhın Per-

Bedeutend mehr eingeladen, konnten jedoch AdUus verschlede-
HNN Gründen nıcht anrelisen.
INe el VO Vorträgen wurde gehalten und dıskutlert. Im Miıttelpunkt
stand de rage nach der Bedeutung der Nachfolge Christı 1m Denken Men-

S1imons’ und 1im (Glauben der heutigen Mennonıiten. Vor CIM dıe Tell-
nehmer AUSs den Miıssionskıirchen der 7Zwe1lidrittelwelt Ya ll H gebeten, ıhre BT
LTahrungen und ihre 16 der ınge mıtzuteınlen. Es kam lebhaften (je-
sprächen über die Miıssıonsgeschichte.e SINg 6N nıcht L1UT Mennos
Wirkungsgeschichte, sondern Unnn dıe rage, W1e esus Christus ın den VCI-

schledenen Kontexten der Welt verstanden und W1e Nachfolge Chrıstı SC
ehbht WITd. 1E schwarze Vertreterin derer In Christo-Kır:
deren Gemelinden ebenfalls ZAEUR Mennoniıtischen Weltkonferenz ogehören,
rachte ıTahrungen der Afro-Amerıkanerinnen e1Nn
An einem Nachmiuittag INg Ian der rage nach. ob eıne Nachfolgeethik
elıner konstruktiven Bete1ilıgung A der Gesellschaft oder einem
Rückzug Mennonıiıten haben bIıs In dıe Gegenwart recht unterschiedliche Be-
urteilungen des Verhältnisses VON Kırche und Gesellschaft 1el1aAcC sınd S1e
VO einem ethıschen Dualısmus eprägt, der ausgehend VON der Irennung
VO „Gemeı1inde und ].t“, ın dıe „Absonderung‘  © führte DIie Haltung der
einzelnen mennonıtischen Gruppen 1st csehr verschleden. DIie Debatte W al

spannend.
Immer wlieder SIng auch dıe monophysıtısche Chrıistologıe Menno S1-
mMONS:: dıe VO GICHIOTr Hoffman übernommen hatte. Danach W ar EeSus
AaUSSC  1eßlic göttlıcher Natur ıne Menschwerdung 1m wıirklıchen Sinn
W ar demzufolge nıcht VOrSTe  arı Menno S1mMmOons und ein1ge se1iner nnan-
SCr standen mıt di1eser 16 im Täufertum relatıv isohert da Die anderen
Täufer teiılten diese melchioritische Christologıe nıcht, sondern hıeben be1
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der tradıt1ıonellen 1 ‚„ Jesus Chrıistus wahrer Gott und wahrer
Mensch‘“.
Für miıch W dl In d1esem /usammenhang das Referat VO 189185 Snyder,
Kanada, interessant. Für ihn 1st klar, daß Mennos melchioritische Christolo-
g1e 1m 1ıc auf seın Nachfolgeverständnı1s noch Ööheren ethıschen Hr-
wartungen dıe Gemeindeglieder führte als 1m übrıgen Täufertum. Dazu
gehörten auch das Ziel einer reinen und eiıner IC VON Kırchen-
zucht Snyder stellt fest ASeI5Si WENN dıe übrıgen Täufer Mennos Chrıisto-
ogı1e nıcht teilten und e Mennonıten spätestens S00 diese Vorstellung
ablegten, wurden d1e en ethıschen Erwartungen, dıe damıt verbunden

nıe DNECU formuhert.“ Snyder hält S für wert herauszuarbeıten, W1Ie
eiıne ausgeglıchenere Chrıstologıie, dıie der menschlıchen Seılite Chrıistı den
gleichen Wert zuspricht, das Verständnıs VONN Nachfolge be1l den Nachkom-
LIECN Mennos beeinflußt
Es 1st eplant, dıe Vorträge des 5Symposiums pu  izierenN. Diese Veran-
staltung W ar elne hervorragende Gelegenheıt, mennonıtische Theologen AUS
der SaNZCH Welt einem ma zusammenzuführen. Es 1st der „Alge-
I1NENEC Doopsgezinde Socılete1lt‘ den Nıederlanden alur danken, dalß SIE
weder Kosten noch en gescheut hat, 1m Jahr der Erinnerung Mennos
500 Geburtstag eine solche Tagung ermöglıchen. Es bleibt hoffen. daß
Ial auch In /ukunft Wege iındet, einen olchen WITKI1C internatıonalen
Austausch auch über dıe Grenzen Europas und Nordamerıkas hıinaus MOg-
ich machen.

Rainer Burkart

Menno-S1ımons-Kongreß In Leeuwarden

Der Doopsgezinde Historische ring, der Geschichtsverein der nıederländi-
schen Mennonıiten, hatte und Februar 996 In /Zusammenarbeıt mıt
der Friesischen AaAdemıie In der friesischen Hauptstadt Leeuwarden einen
Kongreß über Menno S1imons und seilne e1t organısıiert. In Z/Zusammenhang
mıt der Erinnerung Al 500 BG Menno W dl CS dıe oroße Manıfestati-
ON der nıederländischen Doopsgezinden. Da dıe Verantwortlichen sıch nıcht
der alschen offnung ingaben, Gs könne In bıographıischer Hınsıcht noch
viel Neues über Menno gefunden werden, erwartete INan, dıe Erforschung
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